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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 19. Sept. Die amtliche „London Gazette“ veröffent⸗ 
licht die äußerſt kurzgefaßte ruſſiſche Antwort vom 26. Auguſt. Ruß⸗ 
land bedauert die Erfolgloſigkeit feiner Juli⸗Note und will eine Dis⸗ 
cuſſion, welche die zwiſchen den Cabineten obwaltende Meinungs⸗Ver⸗ 
ſchiedenheit nur beſtätigen würde, abbrechen. Rußland wünſche eben ſo 
wie England die Ruhe Polens und Europa's, und der Kaiſer erſtrebe 
in der verſöhnlichſten Weiſe dieſes Ziel. Eine Verantwortlichkeit könne 
nur aus einem etwaigen Bruche des Völkerrechts entſpringen. Der 
Kaiſer habe aber ſtets die Gebote des Völkerrechts beobachtet und er: 
warte das Gleiche von den übrigen Mächten. 

Paris, 20. Septbr. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht die 
Antwort des Fürſten Gortſchkoff an die franzöſiſche Regierung, welche 
mit der an das engliſche Gouvernement geſandten identiſch lautet. 
Bezüglich der Anſpielungen auf die alten polniſchen Provinzen iſt in 
der Antwort an das franzöſiſche Cabinet indeß hinzugefügt, daß Ruß: 
land jenen Geſichtspunkt in keiner Weiſe zulaſſen könne. Herr v. Bud⸗ 
berg wird aufgefordert, die Erklärung Rußlands zu wiederholen, daß es 
bereit ſei, feinen internationalen Verpflichtungen nachzukommen, daß es 
aber peremptoriſch jede Anſpielung auf Theile Rußlands ausſchließe, 
auf welche kein internationales Abkommen ſich anwenden laſſe. — Der 
„Moniteur“ veröffentlicht ferner das ruſſiſche Memorandum. 

Warſchau, 20. Sept. Der Markgraf Wielopolski hat unbe: 
ſchränkten Urlaub für das Ausland erhalten und iſt zu gleicher Zeit 
feiner Aemter als Civil⸗Gouverneur und Vice⸗Präſident des Staats⸗ 
raths enthoben worden. 0 

Von der pol iſchen Grenze, 20. Sept. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde aus einem Fenſter des Zamohskiſchen Hauſes in der Kra⸗ 
kauer⸗Vorſtadt Warſchau's eine Orſini'ſche Bombe auf den vorüberfah⸗ 
renden Grafen Berg geworfen. Ein Tſcherkeſſe vom Gefolge wurde 
getödtet, der Graf blieb unverſehrt. In Folge deſſen fanden im Za⸗ 
moyskiſchen Haufe große Militärexceſſe ſtatt. Die Straße wurde abge: 
ſperrt. Die Thäter ſind unermittelt. 

London, 18. Sept. Geftern fand in Brighton ein großes Meeting zu 
Gunſten Polens ſtatt. Die Parlamentsmitglieder Conningham, White und 

berſt Fabcatt hielten auf demſelben Reden für die Anerkennung der Polen 
als — * Theil. Das Meeting votirte eine Adreſſe an die war⸗ 


ſchauer . 4 
Turin, 18. Sept. Die „Discuſſione“ meldet: Am 1. Oktober findet 
in Genua eine große Marine⸗Revue ſtatt. Zu dieſem Behufe wurden die 
in den Häfen des Reiches liegenden 4 e, ſich in den 
letzten Tagen dieſes Monats zur Abfahrt bereit zu halten. 8 
Turin, 18. Sept. Die „Italie“ berichtet, daß die auf dem Dampfer 
„Aunis“ ausgelieferten Briganti nach Neapel abgegangen find, wo fie vo m 
Aſſiſenhofe S. Maria abgeurtheilt werden. 


a — Preuſen. 

Berlin, 19. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Seconde⸗Lieutenant Bernoulli von den 
Pionnieren des 3. Bataillons (Potsdam) 3. Brandenburgiſchen Land⸗ 
Regiments Nr. 20 und dem katholiſchen Pfarrer und Landdechan⸗ 
en Hommelsheim zu Pingsdorf im Landkreiſe Köln den rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe, dem Steuer⸗Aufſeher Siwinna zu Ratibor das 
allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Kaufmann und Stadtverordneten 
Ferdinand Zeckwer zu Tangermünde im Kreiſe Stendal, und dem 
Steuermann Claus Madſen Rasmuſſen zu Korför in Dänemark die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Neuß getroffenen Wahlen gemäß den ſeit⸗ 
herigen erſten Beigeordneten Jacob Ibels als erſten, den bisherigen 
zweiten Beigeordneten Caspar Thywißen als zweiten und den ſeit⸗ 
herigen dritten Beigeordneten Carl Conrad Loerick als dritten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Neuß für die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer zu 
beſtätigen. 

Die Berufung des Oberlehrers Dr, Frick vom Gymnaſium zu Weſel als 
Oberlehrer an das mit der Realſchule zu Barmen verbundene 8 
iſt genehmigt worden. (St.⸗Anz.) 

[Se. Maj. der König] werden dem Vernehmen nach heute 
Abend über Fürſtenwalde von Buckow hierher kommen und bis mor⸗ 
gen Abend hier verweilen. 

[J. k. H. die Frau Kronprinzeſſin! iſt geſtern Nachmittag 
von Dolzig hierher zurückgekehrt und Abends nach Potsdam weiter 
gefahren, 5 N 

ı Das Staatsminiſterium! trat heute Mittag 12 Uhr wieder 
im Kriegsminiſterium zu einer Berathung zuſammen. 
l[dDer Kronprinz und die Miniſter⸗Conferenzen.] Die 
„Berl. Mont.⸗Ztg“ ſchreibt: Die „K. Z.“ brachte die viel Aufſehen 
erregende Mittheilung, daß Se. kgl. H. der Kronprinz, entgegen den 
öffentlichen Berichten, ſeit längerer Zeit keinen Antheil an den Miniſter⸗ 
Conferenzen genommen habe. Seit der Anweſenheit Sr. kgl. Hoh. zu 
Gaſtein wurde dagegen mehrfach offiziell über die Theilnahme des Kron⸗ 
dringen an den neuzeitigen Miniſter-Berathungen hierſelbſt berichtet. 
In ſehr gut unterrichteten Kreiſen behauptet man nun als Thatſache, 
daß Se. kgl. Hoh. ſeit feiner Anweſenheit zu Gaſtein allerdings an 
denjenigen Miniſter⸗Berathungen theilgenommen, bei denen Se. Maſe⸗ 
ſtät perſönlich anweſend geweſen; dagegen ſich von jeder Berathung, 
welcher der König nicht beiwohnte, fern gehalten habe. 

[Beſchlagnahme.] Das königliche Polizeipräſidium macht unter 
dem 18. d. M. bekannt, daß die Beſchlagnahme der Broſchüre „Ar: 
tikel 63 der Verfaſſungs⸗Urkunde und die Preßverordnung“ verfügt 
worden iſt. 

[Angebliche Abſicht des Staatsminiſteriums.] Ee wird 
verſichert, daß das Staatsminiſterium die Abſicht habe, zur Ausgleichung 
der Conflicte die einmal ausgeführte Reorganiſation der Armee „zwar 
feſtzuhalten“, aber unter dem Vorſchlage, eine ausgedehnte Beurlau⸗ 
bung eintreten zu laſſen und die zweijährige Dienſtzeit allmählich ein: 
zuführen, eine Indemnitäts⸗Bill zu beantragen. Gleichzeitig will man 
mit mehreren liberalen Geſetzes-Vorlagen vor die neuen (2) Abgeordne⸗ 
ten treten. 

[Keine Suspenſion der Verfaſſung.] Die „N. A. Ztg.“ 
führt in ihrem letzten Leitartikel aus, daß das Miniſterium nicht daran 
denke, die jetzigen Wahlen als „ein letzter Verſuch“ mit der Verfaſſung 
zu betrachten. Das minifterielle Organ ſchreibt weiter: „Es find in 
dieſer Beziehung neuerdings manche unbeſonnene Worte gefal— 
en: man iſt fo weit gegangen, von der Nothwendigkeit 
einer eventuellen Suspenſion der Verfaſſung zu ſprechen. 

ir glauben verſichern zu dürfen, daß die Staatsregierung 
derartige Auslegungen ihrer neueſten e ablehnt. 
Die Regierung, die ſich bewußt iſt, den Boden der Verfaſſung, ſo weit 


HE W 5 Race — WRITE 
ebition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bo 0 
han Beſtellungen auf die Zeitung, welche — und id 2 


Ne 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 21. September 1863. 


es von ihr abhängt, bisher ſtreng feſtgehalten zu haben, und die ſo 
eben wieder einen Beweis ihrer Gewiſſenhaftigkeit in jener Beziehung 
gegeben hat, wird es ihrentheils gewiß an gleichem Ernſt und an glei⸗ 
cher Treue auch in Zukunft nicht fehlen laſſen: ſie wird unzweifelhaft 
auch ferner, ſo viel an ihr iſt, thun, um die Freiheiten und Rechte, 
welche die Verfaſſung dem Volke gewährt, zu einer fruchtbringenden 
Ausübung und Entwickelung gelangen zu laſſen, — dagegen dem Miß⸗ 
brauch derſelben und verfaſſungsmäßigen Prätenſionen des Parteiweſens 
durch allſeitige kräftige Handhabung der verfaſſungsmäßigen Rechte des 
Königs wirkſam ſteuern. Auch in dieſer Beziehung werden Feſtigkeit, klare 
Entſchloſſenheit und vielleicht große Geduld nöthig fein, um die Strö- 
mungen der Zeit zu überwinden; aber Preußens Königthum darf in 
dem Bewußtſein ſeiner Kraft und ſeiner wirklichen Gemeinſchaft mit 
dem Volke die Zuverſicht auf die allmähliche Ausgleichung und Löſung 
betrübender Confliete finden. In ſolcher Zuverſicht weiſt die Regierung 
gewiß alle peſſimiſtiſchen Auffaſſungen ihrer Maßnahmen entſchieden 
zurück: es liegt derſelben fern, eine verfaſſungswidrige 
Geſtaltung unſerer Zuſtände ihrerſeits in Ausſicht zu 
nehmen.“ g 

[Dementi.] Die „N. A. 3.“ ſchreibt: „Der bekannte Stern⸗ 
Correſpondent der „Köͤlniſchen Zeitung“ theilt in Nr. 258 ein vollſtän⸗ 
diges Verzeichniß der Gegenſtände mit, welche in dem „langdauernden 
Miniſterrath“ am 15. Vormittags zur Berathung gekommen fein ſollen. 
Die erwähnte Mittheilung leidet nur an dem einen Mangel — der 
Unrichtigkeit; ihr geſammter Inhalt gehört nicht dem Gebiet der That: 
ſachen, ſondern lediglich der ſchöpferiſchen Phantaſie des Correſpondenten 
an. Es hat nämlich am 25. d. M. nicht ein Miniſterrath, ſondern 
nur eine vertrauliche Beſprechung der Miniſter ſtattgefunden; in derſel⸗ 
ben hat es ſich auch nicht um „die Wahlen,“ nicht um „die gegen 
die Beamten vorzunehmenden Maßregeln,“ nicht um „die ihnen auf⸗ 
zuerlegenden Stellvertretungskoſten“ gehandelt,“ ſondern es iſt in der⸗ 
ſelben — wie uns beſtimmt verſichert wird — lediglich über die Stel⸗ 
lung berathen worden, welche Preußen gegenüber dem bekannten Ent⸗ 
wurf der Bundesreformakte einzunehmen habe. 

[Proklamation oder nicht.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Die 
liberalen Blätter bringen die widerſprechendſten Nachrichten über eine 
angeblich beabſichtigte königliche Proclamation zu den Wahlen. An 
demſelben Tage berichtet der Eine, die Miniſter wünſchten eine 
Proclamation, der König aber habe dieſelbe abgelehnt; ein anderer 
Correſpondent dagegen, der König habe die Minifter durch den 
Entwurf einer Proclamation überraſcht, dieſelbe aber auf Andringen des 
Miniſteriums aufgegeben. Wir ſind überzeugt, daß alle dieſe Nach⸗ 
richten erfunden ſind. Was uns betrifft, ſo glauben wir nicht an den 
Erlaß ſolch einer Proclamation, und dürfen annehmen, daß darüber 
in den Regierungskreiſen erhebliche Differenzen nicht obwalten. Wir 
dürfen hinzufügen, daß die Gründe, welche gegen einen ſolchen Act 
in dieſem Stadium ſprechen, auch in den conſervativen Kreiſen voll⸗ 
kommen gewürdigt werden. Darüber, wie Se. Maj. der König zu 
den ſchwebenden Fragen ſteht, kann für Niemand ein Zweifel exiſtiren. 
Sache der Regierung wird es freilich ſein, Allen, die es angeht, auch 
thatſächlich zu Bewußtſein zum bringen, daß ſie die Intentionen des 
Königs zu reſpectiren und, ſoweit es ihre Stellung erfordert, zu er⸗ 
füllen haben. Wir haben ſchon neulich angedeutet, daß dazu ſchrift⸗ 
liche Erlaſſe weniger erforderlich ſind, als feſtes Handeln, und wir dür⸗ 
fen vertrauen, daß es hieran nicht fehlen wird.“ 

[Preußens Vorſchläge auf das Bundes reform-Pro— 
ject.] Ein wiener Correſpondent des „Frankfurter Journals“ will in 
den Stand geſetzt ſein, die Hauptpunkte der Antwort mitzutheilen, 
welche Preußen auf das Bundesreform⸗Project den deutſchen Regierun⸗ 
gen ertheilen wird: 1) Eine Volksvertretung am Bunde, die nach der 
Größe der Bevölkerung, welche die Staaten im Bunde haben, abge⸗ 
meſſen iſt. 2) Dieſer Volksvertretung müſſe eine ſolche Macht einge⸗ 
räumt fein, daß dadurch etwaige Sonderbeſtrebungen paralyſirt wür⸗ 
den. 3) Die projectirte Bundesverfaſſung müſſe dieſer Volksvertretung 
zur Erklärung ꝛc. vorgelegt werden. 4) Verlangt Preußen ein Veto 
in allen denjenigen politiſchen Fragen, welche ſeine ſelbſtſtändige Stel- 
lung als Großmacht berühren. 5) Vollkommene Parität mit Oeſter⸗ 
reich. Uns ſcheint die ganze Geſchichte äußerſt apokryphiſch. 

[Großfürſt Conſtantin.] Die von der „Oſtſee⸗Zeitung“ neulich 
aus Petersburg gebrachte Nachricht, daß der Großfürſt Konſtantin bei 
ſeiner jüngſten Anweſenheit daſelbſt eine Katzenmuſik, wahrſcheinlich von 
der altruſſiſchen Partei erhielt, weil er zu milde mit den polniſchen 
Inſurgenten verfuhr und nicht gleich Anfangs die größte Strenge aus⸗ 
übte, um den Aufſtand im Keime zu erſticken, wird von dort herge⸗ 
kommenen Perſonen beſtätigt. Der Großfürſt ſoll dadurch unter den 
Altruſſen ſeine ganze Popularität eingebüßt haben. 

[Marquis Wielopolski! it in Begleitung ſeines Sohnes am 
Sonnabend hier eingetroffen und in Meinhardts Hotel abgeſtiegen. 
Das Ausſehen des alten Herrn iſt ein ſehr ſorgenvolles und leidendes. 

[Geſchäftsreviſionen.] Die königl. General-Lotterie-Direction 
hat in den letzten Tagen bei zwei hieſigen Lotterie-Einnehmern unver: 
muthete Geſchäftsreviſionen abgehalten. Wie verlautet, ſollen dieſe Re⸗ 
viſtonen in nächſter Zeit noch weiter ausgedehnt werden und auch auf 
Lotterie⸗Collecten in den Provinzen ſich erftreden. 

[Zur Preſſe.] Vor einiger Zeit wurde gemelbet, daß ein Zeitungs⸗ 
Colporteur in Pommern, ie eine in Berlin mit Beſchlag belegte Num⸗ 
mer des „Kladderadatſch“ verbreitet hatte, ungeachtet ihm von dieſer Beſchlag⸗ 
nahme Kenntniß geworden, vom Staatsanwalt deshalb angeklagt, vom Rich⸗ 
ter aber freigeſprochen worden ſei. Wir hören jetzt, daß derſelbe in zweiter 
Aue vom Appellationsgerichte zu Stettin zu 5 Thlr. Geldstrafe, event. 
einer Woche Gefängniß verurtheilt worden iſt. Der erſte Richter war davon 
ausgegangen, daß die amtliche Thätigkeit einer Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde 
ſich nicht über deren Amtsbezirk erſtrecken und desbalb die von den berliner 
Behörden verfügte Beſchlagnahme für den nicht zu deren Bezirk gehörigen 
Angeklagten gleichgiltig ſei, das Blatt daher für ihn nicht die Ei enſchaft 
einer verbotenen Tudihrift ehabt habe. Das Appellationsgericht führt 
dagegen aus, der § 43 des Preßgeſetzes bedrohe den Verbreiter einer mit 
Beſchlag belegten Druckſchrift mit Strafe, wenn die N öffentlich 
bekannt oder zu feiner beſonderen Kenntniß gebracht worden ſei, ohne zu 
unterſcheiden, ob der Verbreiter zu den Eingeſeſſenen der die Beſchlagnahme 
anordnenden Behörde gehöre oder nicht. 

‚[Börfeneröffnung.] Se. Majeſtät der König hat durch den 
Herrn Handelsminiſter die Aelteſten der Kaufmannſchaft von ſeinem 
Erſcheinen bei der Einweihung der neuen Börfe am 28. in Kenntniß 
ſetzen laſſen. Ueber die Stunde der Feierlichkeit ift noch nichts Defini⸗ 
tives angeordnet. 

[Die Unterſuchung wegen der vom Arbeiterverein am 2ten 
Auguſt unternommenen 
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wirklich in vollem Gange. Auf Denunciation der Forſtverwaltung am Brau⸗ 
hausberge wurde vorgeſtern der Vorſitzende des berliner Arbeitervereins, 
Buchdrucker Dittmann, darüber vernommen, wer der Vorſteher, Ordner oder 
Leiter dieſer Verſammlung unter freiem Himmel geweſen, und wer dabei als 

Redner aufgetreten ſei. Von alle dem zur Anzeige Gebrachten war dem 

Vorgeladenen nichts weiter bekannt, als daß er faber den Anweſenden, ſo 
weit es möglich war, ſich verſtändlich zu machen, da alles, 
zwanglos im Grünen beim ſtädtiſchen Turnplatz je nach Gefallen ſich be⸗ 

wegte, angezeigt habe, daß die potsdamer Turner die Theilnehmer der Partie 

je nach ihrem Belieben auf den nächſten und beſten Wegen nach den Schlöſ⸗ 

ſern und Gärten geleiten wollten, und daß ſie ſich zu dieſem Zwecke in ver⸗ 

ſchiedene Gruppen theilen möchten, und ſpäter, daß nicht, wie vorher beſtimmt 

eweſen, die Rückfahrt erſt nach dem letzten Extrazuge, ſondern mit jedem 

Pefiehigen Zuge von 5 Uhr ab geſchehen könne. 

[Ehrengabe.] Auf eine von Gotha gegebene Veranlaſſung iſt 
durch Beiträge aus allen Theilen Deutſchlands ein Album für den 
Gründer der Genoſſenſchaften, Schulze⸗Delitzſch, angefertigt worden. Das 
Album, welches in rothem und ſchwarzem Sammet eingebunden und 
mit Verzierungen von cijelirtem vergoldetem Silber geſchmückt iſt, trägt 
auf ſchwarzem Sammetgrunde die von einem Eichenlaubkranze umſchloſ⸗ 
ſene Aufſchrift: Dem Begründer der deutſchen Genoſſenſchaften Herrn 
Hermann Schulze dankbare deutſche Bürger. Das Album enthält Ge⸗ 
denkblätter aus 21 deutſchen Städten; die meiſten der letzteren gehören 
Norddeutſchland an, aus Süddeutſchland iſt nur Nürnberg und Pforz⸗ 
heim im Album vertreten. = 


[Aus der geftrigen Gerichts-Verhandlung gegen die 
Redacteure ſieben hieſiger Zeitungen] wegen ihrer Erklärung 
gegen die Preßverordnung erwähnt die „Kreuzztg.“ noch Folgendes: 

Die Anklage führte aus, daß gleich im Eingang jener Erklärung die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt worden, daß die genannte allerhöchſte Verordnung nach 
ihrem Inhalt, wie nach ihrer Form mit den Vorſchriften der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde nicht in Einklang zu bringen ſei. Was den Inhalt 1 fo 
begründen die hierauf bezüglichen Argumentationen, da ſie weder Schmä⸗ 
bungen noch unwahre Thakſachen enthalten, keine 0 des Strafge⸗ 
ſetzes. Dagegen iſt es aber als eine Entſtellung von Thatſachen zu bezeich⸗ 
nen, wenn behauptet wird, daß die Verordnung auch in der Form der Ver⸗ 
faſſung zuwiderlaufe. Dieſe Formfrage wird in dem 3. Alinea behandelt 
und hier ausgeführt, daß die Regierung a) in der Einleitungsformel die Zu⸗ 
ſätze hätte machen müſſen, daß die Verordnung dem Landtage bei ſeinem 
nächſten Zuſammentritt zur Genehmigung vorzulegen ſei, b) daß ferner aus⸗ 
drücklich auszuſprechen geweſen ſei, daß die Verordnung durch die Nothwen⸗ 
digkeit, die öffentliche Sicherheit aufrecht zu erhalten, oder einen gr: zu 
bejeitigen, hervorgerufen ſei, e) daß dann endlich die thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe, in denen dieſe Nothwendigkeit begründet ſei, darzulegen geweſen ſeien. 
Alles dies werde in der Verordnung vermißt. Hält man nun dieſe Aufſtel⸗ 
lungen mit der erwähnten Behauptung im erſten 1 zuſammen, jo muß 
man in der ganzen Ausführung den unwahren thatſächlichen Vorwurf erblicken, 
das die Beobachtung der ad a. b. und e. gedachten Formen in der Verord⸗ 
nung verletzt ſeien. Durch die gedachte Erklärung wird daher die Ver⸗ 
ordnung vom 1. Juni d. J. durch Behauptung entſtellter Thatſachen dem 
Haſſe ausgeſetzt. Es werden aber zugleich auch die Mitglieder des königl. 
Staatsminiſteriums in Bezug auf ihren Beruf beleidigt; und zwar a) da⸗ 
durch, daß ihnen der Vorwurf gemacht wird, ſie hätten die „ſchuldige Achtung“ 
gegen die zur Mitwirkung bei der Geſetzgebung berufenen Korperſchaften 
verletzt; b) durch den Ausdruck „Verfaſſungskampf“ kann nur ein 1 
um die Exiſtenz der Verfaſſung verſtanden werden. Daß hierbei die Rolle 
desjenigen, der gegen die Verfaſſung kämpft, von dem Verfaſſer des Artikels 
dem königlichen Staatsminiſterium zugetheilt iſt, leuchtet von ſelbſt ein, und 
es enthält derſelbe daher die beleidigende Unterſtellung, daß die Mitglieder 
des Staatsminiſteriums mit Bedacht die gänzliche oder theilweiſe Beſeitigung 
der Beriaffung anſtrebten. Es iſt deshalb gegen die obengenannten Redac⸗ 
teure die Anklage aus den SS 101 und 102 erhoben worden. £ 

Der Strafantrag der Staatsanwaltſchaft lautete, in Rückſicht auf 
die natürliche Aufregung der Angeklagten bei Abfaſſung der gedachten 
Erklärung, und da es ſich dabei um ſchwere Beleidigungen nicht handle, 


nur auf Geldbuße und zwar gegen Dr. Meyen auf 100 Thlr. oder 


rau und Kind, 


2 Monate, Dr. Zabel auf 75 Thlr. oder 40 Tage, gegen die übrigen 


Angeklagten auf je 50 Thlr. oder 1 Monat Gefängnißſtrafe, ſowie auf 
Vernichtung der betreffenden Erklärung. ; 
Von den Vertheidigern ſprach — 95 rath Ulfert, wies die Be⸗ 
hauptungen der Anklage zurück, ohne auf politiſche Anseinanderſetzungen 
über die Verfaſſungsmäßigkeit oder Verfaſſungswidrigkeit der Verordnun 
einzugehen, da dieſe von der Anklage ſelbſt nicht berührt worden. — Prof. 
Dr. Gneiſt leitete fein Plaidoyex mit der Bemerkung ein, daß er erſt ges 
ſtern die Vertheidigung des Dr. Zabel und des Dr. Alexis Schmidt über: 
nommen habe, und ging dann auf den Nachweis über, daß er als Doctor 
der Rechte befugt ſei, die Vertheidigung zu führen. Der Vorſitzende erklärte 
dies als notoriſch. Der Vertheidiger ſagte ungefähr Folgendes: „Der erſte 
Anklagepunkt behauptet Entſtellung von Thatſachen und deshalb den That⸗ 
beſtand des § 101 des Strafgeſetzbuches. Dagegen iſt einfach zu erwidern, 
daß von einer Thatſache gar nicht die Rede 10 alſo auch von einer Ent⸗ 
ſtellung von Thatſachen nicht die Rede ſein kann. Der Proteſt 0 Die 
königl. Staatsregierung hätte im Text der Verordnung die ganz beſondern 
Umſtände hervorheben müſſen; das ſei eine Rechtsanſicht, eine politiſche 
Anſicht, aber keine Thatſache. Von Entſtellung der Thatſachen hätte die Ans 
klage ſprechen können, wenn die Verordnung die Punkte unter a. bis e. 
wirklich enthielte und die Redacteure behaupteten, es ſtehe nicht darin. Ich 
glaube auch, die Anklage hat ſelbſt gefühlt, daß an dieſem Punkt nichts iſt, 
denn ſie ſagt blos, es 2 eine Entſtellung des Sachverhalts. Dies iſt aber 
ein Rechtsverhältniß. Hier handelt es ſich nur um den Ausſpruch einer 
rechtlichen Anſicht. glaube, der Gerichtshof wird mit Allen, die mit 
thätig genen find, bei der Entſtehung des Artikels 63 der Verfaſſung 
darin übereinſtimmen, daß dieſe Ausnahme⸗Befugniß mit aller 
ausgeübt werden muß. Es geht ſo weit, daß namhafte Rechts⸗Schriftſteller 
olchen Verordnungen die Rechtskraft abſprechen, wenn der Artikel der Ver⸗ 
aſſung ſelbſt darin nicht 1 iſt. Dieſe Verordnungen müſſen unter⸗ 
chieden werden von den niglichen Verordnungen zur Ausführung von Ge⸗ 
jegen. Die Forderung der Angeklagten iſt alfo an ſich begründet. Es ift 
ſehr leicht möglich, daß der Gerichtshof annimmt, es iſt der Form genügt; 
aber etwas Anderes iſt es, wenn man, als der Lage der Sache nach, die Be⸗ 
gründung in den Motiven fordert. Ich nehme an, der Gerichtshof wäre der 
Meinung, man brauche die Begründung nicht im Context der Verordnung, 
ſo wäre das eine Differenz, aber keine Entſtellung von Thatſachen. Die 


— Differenz dreht ſich darum, daß die Angeklagten bei der Wichtigkeit der 9 


erordnung annehmen, daß dies nicht blos citando, ſondern ausdrücklich 
hätte ausgeſprochen werden müſſen: aber um Thatsachen dreht ſich die ganze 
Frage nicht, ſondern nur um das Poſtulat, es hätte dies und dies im Ein⸗ 
Tage der Verordnung geſagt werden müſſen. Der zweite Punkt der An⸗ 
ar behauptet eine Beleidigung der Staatsminiſter in — auf ihren Be⸗ 
ruf, weil ihnen vorgeworfen ſei ein Mangel an ſchuldiger chtung vor den 
Kammern. Das, was die Anklage jo hinſtellt, ſteht in der Erklärung nicht, 
ſondern fie jagt ganz objectiv: In jedem Falle, wo die Regierung von 15 
außerordentlichen Maßregeln Gebrauch macht, gebietet die ſchuldige Rück⸗ 
ſicht c. Ich glaube, der Gerichtshof wird bei dem ſchweren Beruf der Ent⸗ 
ſcheidung über Preßſachen felten einen Ausdruck gefunden haben, der jo ob⸗ 
jectiv und in fo wenig verletzender Weile ausſpricht, was er ausdrücken ſoll, 
Wenn es aber wirklich darin ftände; iſt es denn eine Beleidigung? Iſt 
denn überhaupt die Nichtbeobachtung der Achtung gegen eine denne l an 
ſich ftrafbar oder eine moraliſch verwerfliche Handlung? Der dritte Anklage⸗ 
unkt ift erhoben, weil in der Erklärung das Wort „Verfa nenden vor⸗ 
Tommi, Si Haas jagt: es giebt nur einen Kampf um die Eriftenz der Verfaſ⸗ 
fung. Das iſt ſprachlich unwahr. Es iſt ein Kampf um jede weſentliche Beſtim⸗ 
mung der Verfa ufa jeder Streit über einen wichtigen Punkt der Ver⸗ 
erfaſſungsſtreit, ein Verfaſſungskampf. Eben ſo wenig iſt 
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die zweite Annahme 0 Anklage richtig, daß nur das Miniſterium als Kam⸗ ö Krakau, 19. Sept. Dem heutigen „Czas“ zu fand am! kei 
0 pier gegen die Verfaſſung ee Ben ſei: ſelbſt der ſtrengſte Gegner der 16. ein Gefecht in der Gegend von Laska im kaliſcher Gouvernement 
4 Miniſter wird dies nicht behaupten. Dieſe Deduction ift grammatiſch unwahr, ſtatt. Aus Kaliſch find den Ruſſen drei Rotten Daher de 11 
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und von der Behauptung des vorſätzlichen Umſturzes ſteht kein Wort in der ; 5 5 0 ei geringen Umſätzen ſeſter. Ge ie 

Erklärung. Die Anklage Marlene de an au durch einen vier-] Schwadronen Huſaren und vier Kanonen zu Hilfe g Das Re⸗ er ſchͤn und warm. 8 ⸗„Cdurſe 8 5 erer e 
fachen Kektenſchluß. Es iſt alſo nicht die leiſeſte Annahme für den objectiven | jultat iſt unbekannt. Ein glückliches Treffen für die Inſurgenten ſoll] Credit⸗Aktien 85½. Vereinsbank 104%. Nordd. Bank 107%. Rheiniſche 


Thatbeſtand vorhanden, noch viel weniger für die Annahme des ſubjectiven. am 13. bei Lutomirz ſtattgefunden haben. - 
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44 ausführen kann. Zunachſt in der Ausführung ihres Privatrechts. Der Ge⸗ die Richtſchnur Galiziens ſeit Beginn des Aufſtandes die Vermeidung | Frübjahr zu 101 Thlr. offerirt, Roggen 4% futverändert, wenig 
5 richtshof wird nicht verkennen die beſonders gefahrvolle Lage der großen Zei⸗ ſelbſt des Scheines regierungsfeindlicher Tendenzen ſei, polemiſirt gegen | preußiſcher und ab Oſtſee weniger feit, pr. Herbst 64 Thlr., pr. Fru 
. tungspreſſe durch eine Verordnung dieſer Art. Es handelt ſich nicht blos um] die Inſinuation hochverrätheriſcher Beſtrebungen ſelbſt ertremſter Par: |65 feſt gehalten. Oel Oktober feſt 27 —27 J, Mai flau 26%. 

8 geiſtiges, ſondern um materielles Eigenthum. Drei bis fünf große Zeitungen teien, und muthmaßt, daß der Hochverrathsverdacht Rogawski's, eines Zink ohne Umſatz. 


repräſentiren ein Capital von über 1 Million. Dieſe Zeitungen werden in 25 33 N r —— — Zee ee 
den Grundlagen ihrer Exiſtenz erheblich gefährdet, und man kann ihnen nicht | Det Gemäßigtſten, blos auf irrthümlichen Deductionen beruhe, da er 5 li Bö 19 8 temb 1863 
verdenken, wenn fie in Vertretung ihres Rechts dagegen proteſtiren, gegen |gegen die Ueberzeugung der polniſchen Nation nicht gehandelt eriiner Tse Vom 2 ep er * 
Maßregeln, von denen ſie behaupten: wir vermögen nicht zu erkennen, wie haben kann. ö Fonds. und gelder 7 gisenbaha-Stamm-Aotien. 


® dies nach der Verfaſſung geſchehen kann. Damit wollen fie ſagen: nach un: In: S Frei 1 ı 
4 \ } 8 4 
Ze.” ſerer Anficht geſchieht uns Unrecht. Die Verordnung wurde erlaſſen zu einer . Bu Von der polnifchen Grenze, 20. Sept N kei — von 885 ann — 
en Zeit, wo die Factoren der Geſetzgebung das Bedenkliche der Conceſſtonsent⸗[tat.] So eben aus Warſchau angekommene Reiſende erzählen Foſ⸗ W Ader arge Sl 3’ 4A 
ziehung auf dem Verwaltungswege anerkannt haben. Wenn das Prinzip] gendes: Als General Berg unter Begleitung von Tſcherkeſſen geſtern dito os Amsterd.-Rottd. 6 4 ‚106% etw 
der Preßfreiheit bedroht ift, fo hat die Preſſe den nächſten Beruf, das Prinzip] Nachmittag 5 Uhr in der Krakauer⸗Vorſtadt ſpazieren fuhr, wurde aus dito 1856 BEE 90 SE ee 
zu bertheinigen, und wean es berlett wird, dagegen zu proteſtiren. Ich will einem vorbeifahrenden Omnibus eine orſiniſche Bombe unter den| 4 188 Berlin Hamburg 8 0% |123% B 
Bi nur daran erinnern, daß die deutſche Nation, wie die deutſchen Regierungen, W des G (8 geworf 5 { led ur das Pferd dito 1853 Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 |4 |197 ba. 
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? ſchon in der Bundesberfaſſung als ein Grundrecht aufgeftellt haben. Wer iſt eines Tſcherkeſſen getödtet wurde. Die ruſſiſchen Soldaten, in der e von 188 none I Iren 
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) ht ni ertreten werden kann, hört nicht auf, ein Recht zu fein. Ip, i fen worden, i i d follen dal: | Pommersche. 5 erg. . 
Die Erklärung verwahrt ihr Recht in einer jo maßvollen Form, daß ich 1 0 ed 1 5 e 6 ; die obi 5 80 2 4 il | 1000 . 
* glaube, es hätte die Preſſe nicht beſtimmter und überzeugender darthun kön⸗ ſelbe ganz fni ; gel £ . Artikel „ dito neue Ludwgsh.-Bexb.| 8 | 9 j4 144. 6. 
nen, daß die Vorwürfe, welche die Regierung ihr in ihrer Allgemeinheit |telegr. Dep. von der polniſchen Grenze und den nachfolgenden Artikel) &(scuiesische. .... DN in ehe 
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1 das Wort verzichtet, zog der Gerichtshof ſich zur Berathüng zurück. wiewohl Leute geſehen haben wollen, daß Letzterer verwun⸗ "Ausländische Fonds. a . 40/10 le 74. 
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N Beſtimmung des § 101 des Strafgeſetzbuches. Ebenſo hat der Gerichts⸗ ſchiedenen Seiten 1, die Krakauer⸗Vorſtadt wurde abgeſchloſſen⸗ Lein. Flanäbr oda ed Thüringer ..... 5% Tu 120 5. 
Ds hof eine Bel idi des Mi 10 ge 5 che t (8 enſo hat der Gerich fo daß niemand weder ein noch aus kann. Von der Ferne ſah man „ate iir Ems |90% 6. . 
CCC / /// een 
E N 0 N 4 3 Pr 1 3 6 — 
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/ Bauern in der Ukraine zu agiren, welche die Wiedereinſetzung ihres liches wird hier von Wreſchen erzählt; wo In en Walde die Poſt auch] Erbſen . 50—52—56 Sommer-Rübien... 166—180—188 
De ll f von Inſurgenten foll angehalten fein, jedoch ohne Erfolg, indem der Boftillon| Kleeſaat weni beachtet, rothe flau, 10—12—14—15½ Thlr., weiße 
früheren Hetmans wollen. 9 . Den Ueberfall SEN rothe flau, „ Thlr., weiße 
= Suchumkale, 21. An Die Bergbewohner in der hieſigen ebenfalls die Pferde zur ſchnellen Flucht zwang. Den Ueberfall bei Wreſchen] ruhiger, 12—14—16—19 Thlr. pr. Centner. Thymothee - Thlr. 
. uchumkale, 21. Ang. gr! ‚ENGEN stellen wir jedoch nur als Gerücht hin. (Poſ. Z.) Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd netto 28—32 Sgr., pr. Mepe neut 
A Gegend bis Anapa fegen ihre Kämpfe gegen die Rufen energiſch fort. | — IT 12 Sgt. ' | 
Br Tiflis, 20. Aug. Der Telegraph von hier nach Petersburg und mieteorologiſche Beobachtungen. a Vor der Börfe. | 
Pr der perſiſchen Grenze wurde bereits in Betrieb geſetzt. Die ruſſiſche] Der Sarometeritand dei o rd.. ı Sufte | Wind: 3 ohes Rüböl pr. Ctr. loco und Termine 12% Thlr. Br. Spiritus | 
Fin Der B terſtand bei o Grd. as Su Bir ] 3 . 
4 Regierung unterhandelt mit Perſien wegen Verlängerung der telegra⸗ e a F ich „Bauer: Sen Wetter. hr 14 Su 80 % Tralles loco 14% Thlr., Termine 14% Thlr., Früh⸗ 
pPhyiſchen Leitung von Tabris bis an die Grenze von Georgien. 2 ͤĩ] ͤVüü T le an lee a N 
mal vorlag: g 332; 128] S. 1. iter Theater⸗Nepert 
x Unruhen in Polen. Breslau, 19. Sept. 10 Ul. Ab.] 332,21 | +14, Heiter. rtoire. „ 
1 Yu 1 20. Sept. 6 U. Mrg.] 331,88, SD. 1. Heiter. Montag, den 21. Sept. „Aladin, oder: Die Wunderlampe.“ 
1 e 19. Bet: Wyncenta . 2 Ü. Nachm. 330,38 20,7 ©. 2. Heiter. Komiſches Jaubermährchen mit Geſängen und Tänzen in 3 Akten. Nach | 
, U 7 renze in Polen) wurde geftern Früh von den In: 10 U. Abds.] 328,87 16,0] S. 2. Heiter. dem gleichnamigen Mährchen aus „Tauſend und eine Nacht“ frei bearbeitet 


5 ſurgenten verbrannt. Ruſſen ſind auf preußiſches Gebiet geflüchtet; ſie 21. Sept. 6 U. Mrg.] 327,31 1478, S. 2. Trübe. von G. Räder. Muſik von Fiſcher. 1 Kinder unter 15 Jahren 
J führten drei Todte und fünf Verwundete an ſich. ä 5 . 5 — zahlen heute die Hälfte des gewöhnt. Preiſes auf allen Plätzen. 
1 Von der ruſſiſchen Grenze, 17. Sept. Das Gerücht, es] Breslau, 21. Set J Waſſerſtand] D.. g. UB. . Mont Al. Seh Hero . pe) Athen oki 1 
| fei vor einigen Monaten eine Grpebition polnicher Emigranten, wache Telegrapbiſche Courſe und Borſen⸗Kachrſchten Ottilie Bende. 1) „Ölücfiche Flitterwochen, Flag da Bars 
der Inſurrection Waffen und Mannſchaft in der Gegend von Polanf] Paris, 19. Sept., Nachm. 3 Uhr. 5 5 5 begann zu 68, 45, ftieg | gejagt.“ Luſtſpiel in 1 Att von Horn. (Emma, Fräulein Gene) 
gen zuführen wollte, auf der See verunglückt, dürfte ſich jetzt durch auf 68, 50 und ſchloß feſt zur Notiz. Schhuß⸗Conrſe: Zproz. Rente 68, 45.2) „Follehonette au bal de Lopera.““ Scne comique pa 


e it } ie Italien. 5proz. Rente 74, 15, Ital. neueſte Anleihe 73, 90, Zprz. Spanier —. A jene, (Folicho ibli 
thatſächliche Beweiſe immer mehr und mehr beſtätigen. Vor einigen on ee —. Oeſterr. Shlats⸗Eiſenb⸗Antien 422, 50. Credit⸗Mobilier⸗ Bring Er, 8 ſipiel in 1 Alt bon 6; 4 5 3 ie 1 1 Nin 
Tagen wurden nicht allein die Trümmer eines Schiffes, ſondern 50 Aktien 1225, —. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 572, 50, ; „Tinchen Fraul. Gen se.) 4) . ei — oz — = 
mehrere Leichname, an welchen man die Ueberreſte der Uniform noch] London, 19. Sept. Die Börje war heute geſchloſſen. — Das Wetter ift| am Goldfiſchteich.“ Genxrebild mit Geſang und Lors in 1 Akt don Hahn. 


i \ l in — 5 burger Dampfer „Teutonia“ iſt mit 16,800 Dollars an — 9; des Concert F 

unterſcheiden konnte und in deren Taſchen man Spitzkugeln und Dolche schon er hamburge a . 8 Anfang erts um 3 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 5 Uhr: 
En . 5 Contanten von Newyork in Cowes eingetroffen. — Der Poſtdampfer „Perſia“ tell 

fand, bei Polangen und N davon an der preußischen, Site ang nit 304,387 Dollars an Contanten hat newyorter Nachrichten vom 9. d. in] Nach. Fer orftellung Fortſezung des Concerts. 


r 


i Land geworfen. en g. (pr. Litch. 3) Queenſtown abgegeben. - nd $ 
5. Pleſchen, 17. Septbr. In den Kreiſen Kaliſch, Lonczye In Newyork war am 11. Gold⸗Agio 29, der Cours auf London 149%, Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß heut Morgen 
und Steradz befinden ſich noch mehrere kleine Infurgenten-Abtheis | Baumwolle unverändert 69. — Goldagio 32, Wechſelcours auf London] 7 Uhr der Deitillateur Herr Carl Hentſchel im Alter von 62 Jahren 
1 lungen, die ſich größtentheils aus den Ueberreſten des Taczanowski⸗ 145% Baumwolle 69. | a an Lungenlähmung nach nur vierwöchentlichem Krankenlager verſchieden iſt. 
5 gen, 8 Kopernickt, Sokolowski, eu, Wien, 19. Sept, Nachm 12 Uhr 30 Min. Stile, aber feft, proz. „ Brelan, 20 Sept. 1863,_ Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
a ſchen Corps gebildet haben und von K it 10 Metalliqaues 76, 90. 4 proz. Metalligues 68, 75. 1854er Looſe 05, —.] Beerdigung: Mittwoch, 23. Sept., Vorm. 11 U., auf dem großen Kirchhofe. { 
4 Szumlanski und Sſkowronski geführt are — 185 ee En 1 5 10 Aorbahn ee Le N 83, — 
f n di . ilungen unabläſſig von den Ruſſen ver- Crerit⸗Aktien 192, 10. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 185, 50. London 8 
. 5 e N , Maris 43, 90. Gold —, Bohmife ef Montag den 21, September, Abends s uhr, im 
1 „folgt un jäglich kommen größere 5 i Stry⸗] bahn 161, —. Neue Looſe 136, 60. 1860er Looſe 99, 75. Lomb. Eiſen⸗ afe restaurant, Karlsſtraße 37: { 
55 bedeutendſten Gefechte fanden im Kreiſe Lonezyc am 8. bei Ster“ dahn 250, —. a RR | Verſammlun der Mit lieder f 
N kow, am 10. bei Bardzinin und bei dem GE RE iu se fen a. M., 19. ute ed c Bu e e i 8 8 Wa 1 23 i 3 a 
bice, im Kreiſe Sieradz am 11. bei Lutomiersk, am 14. bei Schr Galt unveränderten Courſen . jener Wechſel 4057%ũÜb 8 
Sgdichen € sr ſtatt. d Im hieſigen Kreiſe werden vom Adel bereits] Schluß Courſe: Lubwigshafen-Berbad 144% 8. Wiener Wesel ſos ] u nur Mi € 2. ne ds 
chen La N gen Kreiſe Darmſt. Bank⸗Attien 237 B. a. Zettel⸗Bant 257% B. Sproß. Metall.] irn itglieder Zutritt haben, ſo werden dieſe erſucht, ſich mit den 
Vorbereitungen zur Anwerbung und Ausrüſtung neuer Zuzüge gemacht, 674. A Kprozentige Metalliques 60%. 1854er Looſe 83 % B. Oeſterr. Mitglieds⸗-Karten zu berſehen 2 Der Verſtand . 
um die in den Reihen der Inſurgenten entſtandenen bedeutenden Lücken National⸗Anl. 73%. e e. Credit ail 0 195 B. Oeſter⸗ Verantwortlicher Medakteur: Dr, Stein. 5 n 
e ee (Bromb. 3.) eeichiſche Bantantheile 838. "Deiterreich. Erevit- Aktien 201, Neueſte öſter⸗ Dru von Grab, Bartb und Comp. (W. Sriebeid) in Breslau. 
5 EURE 3 5 5 . 0 8 7 a 5 5 3 ei, ihn. EN 87 2 | 


